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  Sonnwendfeier mit „40 Jahre Stadtverband“ 

 
Fertig zum Fackeltanz, die Volkstanzfreunde 

Frauenaurach                 Foto: Roland Thamm 

 
Blumenmädchen  

Marlene und Luise  
Foto: Georg Gebhard 

Mit einem bunten Kulturprogramm 
beging der Stadtverband der Erlanger Kul-
turvereine in Verbindung mit der traditio-
nellen Sonnwendfeier sein 40-jähriges 
Gründungsjubiläum auf dem NaturFreunde-
Gelände an der Wöhrmühle.  

Die Griechische Ge-
meinde mit zwei Jugend-
Formationen und die 
Frauentanzgruppe „Gol-
den Girls“ des Türki-
schen Kulturvereins in 
ihren bunten Gewän-
dern sorgten schnell 
für gute Stimmung 
unter den trotz kühlen 
Wetters zahlreich 
erschienenen Gästen. 
Im Wechsel dazu 

zeigten Schautanzgruppen und Tanzma-
riechen der beiden Faschingsgesellschaf-
ten „Brucker Gaßhenker“ und „Narrlan-
gia“ ihr Können. Axel Röhrborn und das 
Erlanger Tanzhaus animierten mit Mit-
machtänzen große Teile des Publikums  
und es bildete sich ein umspannender Rei-
gen um den ganzen Festplatz. 

Für die Feuerrede konnte mit Hans-
Bernhard Nordhoff ein Stadtverbandsvor-
sitzender der frühen 1980er Jahre gewonnen 
werden, die er mit  Gedichten und einer 
launig-kritischen „Pappelverordnung“ ge-
staltete. Mit dem Fackeltanz leiteten die 
Frauenauracher Volkstanzfreunde über zum 
Sonnwendfeuer, das von Kindern und Ju-
gendlichen bei Einbruch der Dunkelheit 
entzündet wurde. 

 Beim vorgeschalteten Festakt kam auch 
der offizielle Rahmen des 40-jährigen Jubi-
läums zum Tragen. Der Ehrenvorsitzende 
Karl Heinz Lindner ließ in einer Kurzchro-
nik die 40 Jahre Revue passieren, mit der 
Organisation kleinerer und großer Veranstal-
tungen, der Übernahme einer aktiven Rolle 
in der Förderung von Erlangens Städtepart-
nerschaften, Weiterbildungsveranstaltungen  
und immer wieder der Interessensvertretung 
der Mitgliedsvereine gegenüber der Kom-

munalpolitik, gegenüber Verbänden und 
Institutionen. OB Florian Janik würdigte das 
positive Wirken des Dachverbandes im 
Kulturleben der Stadt und insbesondere auch 
durch die Förderung des interkulturellen 
Dialogs, der Integration und des menschli-
chen Miteinanders.  

Die Feier wurde von der Blaskapelle Sie-
mens und dem Chor der Musikwerkstatt 
musikalisch ausgestaltet. Die Aktiven der 
„Narrlangia“ kümmerten sich bestens um 
das leibliche Wohl der Gäste.      

 



  
Fortbildungsveranstaltung 

„Haftungsrisiken/Versiche-
rungsschutz im Vereinsleben“  

Mittwoch, 22. Juli 2015, 18 Uhr 
im Kultursaal „Museumswinkel“,  

Luitpoldstraße 45 
mit Werner Gillmeier, 

Versicherungskammer Bayern 
Bayerische Ehrenamtsversicherung; Wer ist versi-
chert? / wer ist nicht versichert? Versicherte Leis-
tungen? 
Zudem gibt es bei den vielfältigen Tätigkeiten eines 
Vereins auch Risiken – genau wie im „echten“ 
Leben. Daher sollte der Vereinsvorstand für einen 
angemessenen Versicherungsschutz für den Verein 
und seine Mitglieder sorgen (Vereinshaftpflichtver-
sicherung, Unfallversicherung, etc.). 
Aus organisatorischen Gründen bitte Rückmeldung 
an Geschäftsstelle Tel. 09131 – 610 45 42; eMail: 
geschaeftsstelle@erlanger-kulturvereine.de        

Kultur-Tagesfahrt 
Straubing - St. Englmar 

WaldWipfelWeg 
Samstag, 25. Juli 2015  

  8:00  Abfahrt Busbahnhof ER  
10:30  Führung in Straubing 
12:30  M i t t a g e s s e n  
14:30  Fahrt nach St. Englmar-Maibrunn 
15:15  Besichtigung des WaldWipfel                
           Weges mit Führung 
17:00  Brotzeit im WoidWipfelHäusel 
ca. 20:00   Rückkunft in Erlangen   
Fahrtkosten 23.- Euro auf das Konto des 
Stadtverbandes bei der Sparkasse Erlan-
gen überweisen: IBAN: DE38 7635 0000 
0000 0107 60 / BYLADEM 1 ERH.   
Im Reisepreis enthalten sind Busfahrt, Füh-
rung Straubing, Eintritt WaldWipfel Weg mit 
Führung.  
Anmeldung bei Oskar Donhauser (09132 – 
747 990); eMail: donhauser.herzogen 
aurach@freenet.de    

 

„Klang und Licht“ 
Samstag, 11. Juli 2015, 20:30 Uhr 

St. Bonifaz-Kirche, Sieboldstraße 1 
Konzert des Siemens-Chors mit geistlicher 
Musik aus Spanien und Russland (u.a. Ge-
sänge aus Rachmaninoffs „Großes Abend- 
und Morgenlob“) in der mit Kerzen und 
Farbillumination festlich erleuchteten Boni-
faz-Kirche Erlangen. 
Eintritt frei, Spenden erbeten.  
  

Die Stad´l Harmonists mit 

Wochenend' und 
Sonnenschein 

Fr 17. Juli 2015, 19:30 Uhr 
VHS Club International 

Friedrichstraße 17 
Die Stad´l Harmonists sind als 
Männerensemble aus dem Kosba-
cher Stad´l Chor heraus entstan-
den. Sie singen die Lieder der Co-
median Harmonists, zum Teil in den 
Originalfassungen. Mittlerweile sind 
es über 60 Songs aus verschiedenen 
Gruppen oder Genres: So tauchen 
in ihren Acapella-Liedern Elvis 
Presley oder die Beatles auf, oder 
sie singen Songs von den Wise 
Guys. Auch schauen sie mal bei 
Hubert von Goisern oder Reinhard 
Mey in die Noten. 
In Kooperation mit dem Club IN-
TERNATIONAL; Eintritt 10 €  
  
VOCANTA – Erlanger Chor  
. . . nimmt am Sonntag, 26. Juli, am 22. 
Bundessingen des Fränkischen Sänger-
bundes in Volkach teil. Kinder-, Jugend- 
und Erwachsenen-Chöre werden an ver-
schiedenen Orten geistliche und weltliche 
Werke vortragen. Der Bayerische Rund-
funk nimmt Konzerte der Auswahlchöre 
aus Franken und der Oberpfalz auf.  



Wir gratulieren unserem Mitgliedsverein 
80 Jahre Stadtkapelle Erlangen – mit Tradition seit 1715 

Die Stadtkapelle Erlangen wurde 1935 
als Werkorchester der Paul Gossen 
GmbH gegründet und hat sich in der 
Nachkriegszeit zu einem Höchststufenor-
chester von internationalem Rang entwi-
ckelt. So errang sie in den Musik-
Olympiaden von 1958 und 1962 in Ker-
krade (Holland) mehrere Gold- und Sil-
bermedaillen. Seit 1955 besitzt sie das 
Recht, Wappen und Namen der Stadt 

Erlangen zu tragen. Damit steht sie in der 
Tradition von 300 Jahren Erlanger Stadt-
musik, wie sie z. B. durch die Erlanger 
Musikerfamilie Scherzer im 18. Jahrhun-
dert repräsentiert wurde.  

Als die Fa. Gossen im Jahre 1993 ihren 
Geschäftsbetrieb in Erlangen aufgeben 
musste, übernahm die Stadt Erlangen die 
Verwaltung der Geschäfte. Seit Frühjahr 
2000 ist die Stadtkapelle Erlangen ein 
eigenständiger eingetragener Verein mit 
ca. 40 Mitgliedern, der sich vorwiegend 
aus Spenden und Konzerteinnahmen fi-
nanziert. Die musikalische Leitung lag 
fast dreißig Jahre, von 1984 bis 2013 in 

den Händen von Bernd Zimmermann. Die 
Stadt Erlangen hat ihm anlässlich seines 
20 jährigen Dirigenten-Jubiläums den 
Ehrenbrief für Kultur verliehen. 

 Die Leitung hat seit 2014 Norbert Folk 
übernommen, der zuvor schon 25 Jahre als 
Trompeter in der Stadtkapelle mitwirkte. 
Mit dem Jubiläumskonzert „Mit Tradition 
seit 1715“ blendete die Stadtkapelle am 
19. Juni weit zurück in die Historie.  

Beim „Tag der Franken“ wird das En-
semble auf der großen Bühne am Markt-
platz ab 10 Uhr den Festakt musikalisch 
umrahmen. 

Weitere Konzerte mit der Stadtkapelle:  
3. Juli 2015   Schloßhofkonzert   
zusammen mit dem Chor Vocaccenti  
Großgründlach, Schloßhof 
29. Sept. 2015, 19 Uhr; "Oldies but Gol-
dies";  Konzertsaal im Wohnstift Raths-
berg Erlangen   
24. Oktober 2015  Operngala; Mitwirkung 
beim Konzert des Heßdorfer Singkreises;  
Heßdorf, Seebachgrundhalle 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VVeerreeiinnssMMeeiieerr  
Herausgeber: Stadtverband der Erlanger   

Kulturvereine  e.V. 
Redaktion: Georg Gebhard   09135 - 3702 
 Gebhard.Dechsendorf@t-online.de 
  
Stadtverband der Erlanger Kulturvereine 
e.V., Luitpoldstraße 45, 91052 Erlangen, 
Telefon 09131 - 610 45 42 
Geschäftszeiten: Dienstag und Donners-
tag jeweils 14 – 18 Uhr.  
geschaeftsstelle@erlanger-kulturvereine.de 
Vorsitzender: Gerd Worm, Tel. 0176 4554 
2207; eMail: karl.gerd@gmx.de   

www.erlanger-kulturvereine.de 

 
Das Jahresprogramm 2015  
16.01. Jahresempfang 
15.02. Teilnahme Brucker Faschingszug 
18.02. Fischessen zum Aschermittwoch 
20.03. Jahreshauptversammlung 
29.03. Kulturvereine beim „Erlanger 

Frühling“ diesmal auf dem 
Schlossplatz 

13.06. KulturFahrt Weißenburg/Limes 
20.06. Sonnwendfeier „40 Jahre Stadt-

verband Kultur“ 
05.07. „Tag der Franken“ in Erlangen   
17.07. Projekttag „Schule & Vereine“ 
22.07. Fortbildungsveranstaltung „Haf-

tungsrisiken/Versicherungsschutz 
im Vereinsleben“ 

25.07. KulturFahrt „Baumwipfelpfad 
Bayerischer Wald“ 

17.10. Weinfahrt Ebrach / Handthal 
31.10. Ideen-Workshop „Jahrespro-

gramm 2016“ 
12.12. Kultur-Tagesfahrt „Vorweihnacht-

liches Neuburg an der Donau“ 
Dez. Nachtwächter-Führung Erlangen 

Bekanntmachung 

Mi 1. Juli, 19:30 Uhr; Pacelli Haus, 
Sieboldstr. 3; Sommerfest mit der 
Gruppe „Tongestalt“ (Nürnberg): Ta-
lismane – Neue Musik zu Werken 
bekannter Dichter;  Eintritt Gäste 8,- € 
So 5. Juli, 11 Uhr, „Tag der Franken“ 
Marktplatz – Schlossplatz - Schlossgar-
ten 
So 5. Juli, 18:30 Uhr; „Blaue Traube“ 
im Turnerbund, Spardorfer Str. 79; 
Stammtisch der Franconian Society, 
Everybody is welcome 
Fr 10. Juli, 15:30 Uhr, Wohnstift-Cafe, 
Clubraum, Rathsberger Str. 63; „Ge-
rontologie, ein neuer Studiengang“ von 
Georg Stratter 
17./19./21. Juli, jeweils 20 Uhr, spielt 
die STUDIOBÜHNE Erlangen im Saal 
des Frankenhof, Südliche Stadtmau-
erstr. „KAPELLE DER KAPUTTEN“,  
Mo 27. Juli, 20 Uhr, Großer Saal Fran-
kenhof , Südl. Stadtmauerstr.; Ameri-
can Line Dance für Jedermann, Karoli-
ne Aldridge, Tanzhaus e.V. 

30 Jahre Blaskapelle Siemens  
Mit einem Benefizkonzert beging die 
Blaskapelle Siemens am 12. Juni ihr 
30-jähriges Bestehen. Der Erlös aus 
freiwilligen Spenden ging an den Kin-
derfond der Bürgerstiftung Erlangen 
für das Projekt Trommelpower an 
Erlanger Schulen. 
Kinder der Hermann-Hedenus-Mittel-
schule waren in das Konzert einge-
bunden und zeigten, wie man gemein-
sam mit Trommeln und Stimme im-
provisieren, aufeinander hören und 
dabei selbst im Mittelpunkt stehen 
kann. 
Trommelpower – Musik für ein besseres Mitei-
nander – an den Schulen verbindet Kinder aller 
Kulturen und Religionen und fördert ihre Kom-
munikationsfähigkeit, die gemeinsamen Auftritte 
stärken ihr Selbstvertrauen. Durch die Beschäfti-
gung mit den Themen Gewalt und Aggression 
lernen sie auch Wege kennen, wie man Konflikte 
ohne Gewalt lösen und sich selbst vor Gewalt 
schützen kann. 


